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^ Älntlicher Theil.
5 ? ^ k. k. apostolische Majestät haben mit Allcr-
'̂chst unterzeichneten! Diplome den k. k, wirklichen

ueycuncn Rath n»d Statthalter in dcr Lombardic,
ö s t e r " ? ' ^ " " ' "̂  b u r g e r , als Ritter des kaiserlich
den St ^ " ' ^ ' b " ' s der eisernen Krone I. Klasse,
stand V ^ " ^ ' ^ ^ Ordens gemäß, in den Freiherr»-
^s,°l listcrrcichischen Kaiserreiches allcrgnädigst zn
"i/ei'en geruht.

Der Minister des Inner,: hat im Einvernehmen
" i oem ^ustizministcr, den Bczirksrichtcr Fran; P i-
etz zum Vorsteher eines gemischten Bezirksamtes

z ' " Lieder-Oesterreich ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat
die Snpplentcn Dr. Wenzel K r « t k y am Vrünncr.
Johann Nozek am Neusohlcr, Anton Tschofcn
<nn Görzer, Eduard Krischek am Gratzer. Theodor
-pantkc am Tcschncr katholischen, und Josef Nc-
pomnck.) am Prager Altstädtor Gymnasinm zn wirk-
Nchcn Lehreru am katholischen Gymnasium in ^ r -
mannstadt ernannt.

gewesmm S^plenten a m ^ ' 7 " " " " c h t hat den

I c h a n n T u n s t ^ ' ^
wlhcr Gymnasium ernannt ^ " " ^ M ' o .

WWVs
^ F st^t».'""'^ ^ ^ ' ' " " Entsch«>s,.nge» ?
der ct ^tmug der Gehalte nnd der Diätmklasse

Kategorien und der Fnnktionen der Schulräthe
knndgeinacht werden.

^chst^^' ^ ^ "p"!t"ll!chc Majestät haben mit Aller-
fttnttc, ' ^ ^ ^ ' u n g vom 10. November 18«2 den

^"spt t to^^^"^ ^"' ^ ' " " " " ^ " l - und Volksschulcn-
Ûschc» ?.!' "'"' ^^^""^ der neu zu gestaltenden po-

Orgn„i., ""bcrstellcn, " "^ "achdem inzwischen die

höchsten ss'?. ^ ' " ' Vehördcn erfolgt ist. mit Mcr-
"ahcre ^, ' ' '^ ' "^ungeu voin 13. und 28. I M d . I .
blasse ^ " " " "gen nber die Gehalte nnd die Diä-
^atli, s/n ^"tcgoricn und die Funktionen dcr Schul-

gen >yi!I ^"'"dlage dieser Allerhöchsten Entschließun-
" .'.achstchnides angeordnet:

^ ' ^ < n , g und Gehal t der Schulräthe.
^ " » Hai,'. , ^y"">asial- und Volksschulen-Inspek-
" s jli. ^ ' ' ?' ^ l tcl „k. k. Schulräthe«, den Rang
theilt si? ^ " I ) ' der La,idesstelle. welcher sie zuge-
"''gereiht' ? ' ^ " " ' ' " " ' ' ' " ' " ' ^ Diäteuklassel
^'chcn N . s . ^ ^ ' ^ " ' " " " ' Koukretalstatus mit der'
^'lden ,,„'"b""gsabtheilung von Sechszehnhuudert
^°"iick. . ^ ")tzehnhundert Gulden, nnd mit dem

" " ' " ' " ' " ' ' " ' ^'"^'ueinen
bezie , - ^«ichriften. Die Schnlmthe in Wie»
d^tt 3 . ^ " ^ " ' " " Quartiergclo von je Drcihun-

"N't i ^ ' ' " ^ ' ' ^ ' ""d ' " '^ ' " ^ ' ' l t " n solches
inynichcii Einhundert Gulden.

K a t e g o r i e n dcr S c h u l r ä t h c .
len ^' ^ ' ^ Rücksicht auf die verschiedenen Schu-
^ nid die Vednrfnisse dcr einzelne» Kronländer wir-
^n die Schulräthc entiveder als Gymnasial- oder als

ksschulell.Inspcktoreu. oder sie vereinigen die Funk>

tionen beider. Auch erhalten sie nach Umständen die
Bestimmung, die Schulen eines benachbarten Kron-
landes oder Verwaltungsgebietcs regelmäßig zu inspi-
ziren. nnd die bezügliche Landesstellc in der Beauf-
sichtigung nnd Leitung der Schulen instruktionsmäßig
zu uuterstützc».

§. 3. Die Inspizirung der Realschulen wird vor
dcr Hand und in so lange, als nicht gesteigerte Ve-
dürsnisse andere Maßnahmen erheischen, je nach der
individuellen Eignung entweder einem Gymnasial-
oder einem Volksschulen-Inspektor übertragen.

§. 4. Dcr jcdcm Schulrathe anzuweisende Inspck-
tionskrcis. sowie die Gattung der von ihm zu inspi>
zirendcn Schnlcn wird in jcdcm Erncnnnngsfallc be-
stimmt werden.

A » i ts W i r k s a m k e i t und S t e l l u n g dcr
S c h u l r ä t h e .

s- 6. Die Funktionen und die Stellung der
Schnlräthe erhalten durch folgende allgemeine Be-
stimmungen, deren Ansfübrung durch genauere I n -
Itruktionen geregelt werden wird, ihre Vegrenzuug:

u) Die Schnlräthc sind zunächst inspizircndc Or-
gane der politischen Landcsstcllc, Sie habcn über
Anordnung dcs Lnndcschefs Bercisuugcn dcs Landcs
vorzunehmen, um den jeweiligen Zustand der ihrer ^
Aufsicht anvertrauten Schulen iiach allen Beziehungen
zu erforschen und ans deren Förderung nach Mast-
gabe ihrer Instruktion persönlich einzuwirken. Dcr
Landcschef hat seine Sorge darauf zn richten, daß
diese Vereisungen regelmäßig nnd anßcrdcm, so oft
cs als entsprechend oder nothwendig erkannt wird,
stattfinden.

Dic Neise, sowie die »ach jedem Schuljahre zu
erstattenden Hauptberichtc sind dcm Landcschcf nnd
durch diese» dem Unterrichtsministcr mit dem sich er-
gebenden, dcr Berathung der Landesstellc zu unter-
ziehenden Bemerkungen und Anträgen vorznlcgcn.

d) Ncbst dcn Vcrcisungen und den Berichten über
dieselben liegt den Schnlräthcn ob, jcnc Geschäfts-
stückc zn bcarbcitcn, welche ganz cigcntlich wisscn-
schaftliche, didaktische n»d pädagogische Angelegenhei-
ten betreffen. Es können ihnen aber auch nach dcm
Ermcsscn des Landcschefs solche Geschäfte zur Bear-
beitung übertragen werden, welche wegen dcs Zusam-
menhanges der innern Schnlangclcgcuhcitcn mit den
äußern sowohl die einen als anch die andern berüh-
ren. Lediglich administrative Geschäftsstückc sind dem
betreffenden Schulrathc znr Einsicht nach ihrer Erle-
digung oder nach Umständen, wcim nämlich eine Begut-
achtung dcs Schulrathcs als zwcckmäßig sich heraus-
stellt, vor dcr Erledigung zur Mcimmgs-Acußeruug
mitzuthcilcn.

c) Dcr Unterrichts - Referent hat von alle» Ar-
beiten der Schulräthc nicht mir Einsicht zu nehmen,
sondern cs steht ihm anch z», diesen Arbeiten seine
eigenen Bemerknngen vor der Approbation beiznsügen.

I n didaktisch-pädagogischen Angelegenheiten soll je-
doch gegen die Ansicht ves Schnlrathcs nicht vorgc»
gange» werde», ohne die. Entscheidung des Ministe-
riums eingeholt zn Habens es sei denn. daß Gefahr
am Verzüge wäre. in wclchcm Falle der landcschef
»ach eigenem Ermesse» zu verfügen, das Verfügte
»cdoch sogleich den. Ministerinn, anznzeigen hat.

'<) D,c Länderchefs sind ermächtigt, die Schnl-
mthe den NaWschnngen ;.„>, Vortrage ihrer Nrw'.
" ' "bor zur Anfklärnng beiznziehen. wobei denselbe»

cmc berathende Stimme zusteht.

c) Die schriftlich niedergelegten Ansichten der
Schulräthe siud in den Akten oder in den zu erstat-
tenden Berichten ersichtlich zu machen.

s) Die Funktionen derjenigen Schulräthc, welche
auch die Landesstelle eines zweiten oder dritten Kron-
landcs in dcr Lcitung dcr Schnlcn zu unterstützen
haben, beschränken sich hinsichtlich dieser Landesstcllc
auf die Vereisungen uud auf die Erstattung vou Gut-
achten über diejenigen Geschäfts > Angclcgcnhciten,
welche dic Beurtheilung eines sachverständigen Schul-
manncs erfordern, oder über welche der Landcschcf
die Meinung dcs Schulrathcs einzuholen sich veran-
laßt sieht.

MchtanMcher W i l .
Politische Rundschau.

k. — Laibach am ö. September. — Obwohl
die Nückänßeriing des kaiserl. nissischen Kabinetes ans
die bekannten Vorbedingungen für den Frieden noch
nicht eingelangt sind, so will man doch i» Berlin aus
dcr liissischcn Hauptstadt Andeutungen haben. welche
die in Aussicht gestellte Antwort keineswegs als eine
den aufgestellten Forderungen günstige darstelle» wol>
lcn. Dieselbe Ansicht scheint i» Wien gleichfalls uor>
zuhcrrscheu. Namentlich scheint es, sagt eine Berliner
Korrespondenz in dcr „A. A. Z.«, als beanspruche
Rußland vor dem Eintreten in nähere Verhandln»'
gen eine genauere Fassung dcr einzelnen Punkte, um
sich volle Gewißheit über deren Tragweite zu ver-
schaffen. Inzwischen macht, fährt das genannte Blatt
fort, das Werk der Verständigung zwischen Preußen
und Oesterreich dic erfreulichsten Fortschritte. Bei
beiden Mächten hat die Gemeinsamkeit dcr Intcrcsftn
den Wunsch nach Herstellung eines möglichst innigen
Einvernehmens befestiget, nnd diejenigen würdigen
nicht dic vaterländischen Gesinnungen der Kabincte
von Wicn und Berlin, wclchc die Beweggründe zu
der jepigcn rückhaltlosen Annäherung in gegenseitigen
Besorgnissen finden wollen. — Wir können unsercrscits
uur uoch hinznfngcn, daß wir vom Beginne dcr hie
und da aufgetauchtcu oder angcregteu Zweifel hin«
sichtlich ciucs einigen, die Wahrung der gesammten
Interesse!, Deutschlands bezweckenden Auftretens dcr
beiden deutschen Großmächte niemals an ein derarti»
gcs Anscinaudcrgehcu glaubten, sondern stets, jcßt
wie vormals, uns für überzeugt halten, daß die Pe> ,
riode eines verderblichen Streites und Mißtrauens in
Deutschland längst überwunden ist. Das gesammte
einige Deutschand, Oesterreich und Preußen an dcr
Spit/e. hält die Zukunft Europa's, und mit ihr dic
Zivilisation, die geistige nnd materielle Wohlfahrt, in
fester Hand. uud mit Stolz und festem Vertrauen
blicken wir nach unserm Kaiser, der dcm im Iuuern
regcmrirtcn und gekräftigtcn Ocstcrreich anch nach Außen
ciuc solche entscheidende Wcltstclluug gcsichert hat.

Was soll mit dcn, Alands - Insc ln geschehen?
ist die Frage, welche von englischen Journalen. ins<
besondere vom „ M . Chronicle" beleuchtet wird. Sie
sollen kein Zaukapfcl für die Alliirten werden, cl>en
so wenig als die zu erobernde Kr im, da keine der
beiden Westmächtc das entfernteste Gelüste nach O--
iverb trägt. Soll ma» die Alands-Inseln Schweden
einverleiben, oder ans ihnen emm mmlchmia'aen
Dnodezstaat unter der Garantie a//«' M.Me machen,-
finde» sich
Unabl'äualeit, da ander.Ms der geographische Cha-
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raktcr dieser Halbinsel zur Losrcißung vom russischen
Festlande ermuntert? Indem das erwähnte Peelitcn-
Blatt die Schwierigkeiten dieses Problems zugibt und
auseinandersetzt, hofft und versichert es, daß die
Wcstmächtc bet der Lösung ihrem Prinzipe der unei-
gennützigsten Harmonie treu bleiben werden.

Die Zustände in S p a n i e n , schreibt die „A. A.
Z.", reifen, wie es scheint, einer neuen uud wahr-
scheinlich furchtbaren Krisis entgegen. Die neuesten
Maßregeln der Regierung, das Prcß-Vaudo des Zi-
uilgouuerncurs von Madrid, die Auflösung der Iun°
ten, die Vorbereitungen und thcilweise bewirkten
Schließungen der Klubbs, die Entlassung der Königin-
Mutter nach Portugal, machen unlängbar einen Gc-
sammtcindruck, welcher zu der Hoffnung berechtiget,
daß selbst Espartcro das Bedürfniß fühlt, den anar-
chischen Parteileidcnschaften einen Damm entgegen
zn sehen, welche jede Regierung, heiße sie Monarchie
oder Republik, unmöglich machen. Es gibt sich der
Wille kund, sich nicht weiter fortreißen zu lassen auf
der geneigten Ebene der populär-revolutionären Ten-
denzen, und die Sammethand kann wenigstens jetzt
zu dem Schwerte greifen, welches die Obrigkeit nicht
umsonst führt. Und jetzt ist hohe Zeit dazu. Wir hoffen-
daß die rohe Gewalt der Masse uud ihrer Eintags-
führcr gebrochen, und die Autorität einer gekraftig-
ten Regierung aufgestellt und erhalten werden wird.

Vom südöstliche« Kriegsschauplätze.
Der „Ocstcrr. Soldatcnfreuud" schreibt-
„Die Fenersbrunst in V a r n a hat wirklich cine

furchtbare Ausdehnung gehabt, 4000 Magazine, 2
Moscheen und mehrere Khans wurden ein Raub der
Flammen. Das österreichische Konsulat, welches zu-
gleich Agcutic des Lloyd ist, konnte grilltet werden.
Auffallend ist es, daß seit diesem großen Brande die
Cholera daselbst so gut wie aufgehört hat. Schon
seit dem 16. August werden die Vorbereitungen zu
der geheimmßuollcu Expedition mit großer Eile ernst-
lich betrieben. Tic Munition, dcr Proviant wurde
am 20. Angust vollständig an Vord dcr Schiffc ge-
bracht , ebenso sämmtliches schwere nnd leichte Ge-
schütz, Eine Abtheilung der großen Flotte soll am
26. bereits abgegangen sein, und zwar unter dem
Befehle der Admirale Dundas und Stopford, dann
des Generals Lord Raglan mit 23.000 Mann eng-^
lischcr Truppen. Diesem Geschwader hätte das Gros
der Armada mit den Admiralen Hamelin nnd Vruat
uud dem General Canrobert mit 28.000 Franzosen
und 9000 Türken an Vord am 28. oder 29. August
zu folgeu. Die Abfahrt der dritte» kleineren Abthei.
lung aus Konstautinopel mit dem Admiral Lvons,
dem Marschall St . Arnalw, dem Prinzen Napoleon
und dem Herzog von Cambridge war auf deu 1. Sep-
tember bestimmt. Hiermit wioerlcgt sich das Gerücht
von dcr Vertagung dieser so viel besprochenen Elpc-
dition. Die am 26. Angust aus Varua abgegangenen
Schiffe uchmen ihren Kurs iu nordwestlicher Richtung;
ob gegen Ackermann, Odessa, Cherson oder Sewasto-
pol oder sonst wollin, ist unbekannt. Sicher ist es,
daß nach einem in Konstantinopel abgehaltenen Krieas-
rathc alle disponiblen nmselmännischen Trnppen nach
Anatolicn dirigirt werden."

^ Die „Gazetta du Mid i " unterschätzt die Schwie-
rigkeiten nicht, denen die neue Expedition begegnen
wird. Während der Zeit, die man in Gallipoli,
Adrianopel, Konstantinopcl nnd Varna zubringen zn
müssen glaubte — so schreibt sie — hatte der Feind
sich uon seiner Ucbcrraschung zn erholen und an den
noch unvollständigen Befestigungen an dcr Landscite zu
arbeiten vermocht. Ucbcrdieß babcn die Nnssen ihre
in dcr Krim stehenden Truppe» verstärkt, dereu Zahl
80—100.000 Mann betragen soll. Allen diesen Ge>
fahren jedoch, die Angesichts dcr Geschicklichkeit unsc-
icr Artillerie und des Eifers der Truppen nicht un-
besiegbar sind, mnß Trotz geboten werden, damit dcr
russischen Flotte nicht die Möglichkcit gelassen werde,
dcn Winter über ernste Schwierigkeiten zn bereiten,
alle Küsten ;n verwüsten und die Anglo - Franzosen
fortwährend in die Nothwendigkeit zu versetzen, ihre
Schiffe auf einem durch seine Nebel nnd Schncestürmc
sehr gefährlichen Meere kreuzen zu lassen.

Oesterreich.
W i e n , 2. September. Ueber das National-

anlehen schreibt die „Wiener Ztg," i
Das National-Anlebcn ist zum Abschluß gediehen

nnd die Ergebnisse der Zeit vom 20. bis letzten August
zeigen die Nichtigkeit des Beweggrundes, dcr eine kurze
Verlängerung des Subskriptions-Terminö rathsam nnd
angezeigt erscheinen ließ i die Ermöglichung dcr aus-
giebigen Betheiligung nämlich in jenen Theilen des
Reiches, in denen die schwierigere Kommnnikation eine
besondere Berücksichtigung erheischte. Das erreichte de-
finitive Resultat wird sich erst nach mehreren Tagen
ziffcrmäßig darstellen lassen, den summarischen Meldun-
gen müssen noch die detaillirtcn Berichte folgen und
zn diesen bedarf es wicder des Eingangs der Schluß-
bcrichte vom flachen Lande in den verschiedenen Lan-
deshauptstädten — aber jetzt schon können wir mit
stolzem Selbstgefühl das große Ercigniß verzeichnen,
daß die Finanzoperation nicht nnr dem Erträgnis; nach
vollkommen, ja über die kühnste Erwartung hinaus
gelungen ist, sondern daß anch der Geist, i» dem sie
von dem gcsammten Lande vollzogen wurde, sie zn
einen, glänzenden Blatte in Oesterreichs Ehrengeschichte!
gestaltet. Ein patriotischer Gedanke war es, welcher
die Art des Anlebens bestimmte,- ein herzlicher, ver-
trauender Aufruf ging unmittelbar von dem Throne
aus an die österreichischen Lande, und diese betbätig-
ten wicder im Angcsichtc von ganz Europa die Tu-
genden dcr Hingebung, der Treue und unerschütterli-
chen Anhänglichkeit, des willigen Gehorsams nnd des
festen Vertranens ans den Monarchen, welche, wie ein
schönes Erbgnt, in diesem Reiche von Geschlecht zn
Geschlecht ununterbrochen sich fortpflanzen.

Die kolossale Summe, welche in verhältnißmäßig
so kurzer Zeit gezeichnet wurde, zeigt nicht allein den
materiellen Ncichthnm, die unerschöpflichen Schätze des
Landes, die Zuversicht, mit welcher die Bevölkcrnng
ihrer eigenen Kraft nnd ihrem unermüdlichen Fleiße
die höchste Lcistnngsfähigkcit selbst beimißt; auch un-
endlich viele Züge rührender und crgrcifcnder Natnr,
Maniscstationcn dcs inncrstcn Lcbcns verherrlichten die
Periode dcr Einzeichnung. Dcr Reiche gab mit vollen
Händen und ebenso kostbar war anch der Beitrag aus
jciien Kreisen, wo ein geringerer Vesiy von Glücksgütcrn
die Theilnahme mit mancher Mühe dcr Zukunft ver-
bunden erscheinen läßt.

Die Betheiligung aller Stände an dem große»
Nntionalanlchen bildet gleichzeitig ein neues Band der
Liebe, welches das Land und den Thron umschlingt.
I n diesem hohen Akte erkannten sich alle Stämme als
Oesterreich angehörig, alle Schichten der Gesellschaft
sahen die Unterschiede des Bestehens verwischt in dem
Einen Streben, dem Nnfc des Monarchen die umfas-
sendste, willigste, schönste Erwiederung zu geben. Auch
die kaiserliche Armee, jenes tapfere, heldenmnthigc Heer,
welches stets neue Lorbcrn um scinc Fahne zu win-
den weiß nnd schon durch die Hingabe von Blut und
Lebeu dcu Tribut dcr Ehre und Pflicht dem Throne
zu zollen stets bereit ist, schloß si^ t n ^ erhabenen
Kundgebung in umfassendster Weise an. betheiligtc sich
auf das Entschiedenste, um so vo» Neuem das hohe
Verständniß für die allgemeinen Interessen auch auf
diesem Felde zn bethätigen.

Groß — so darf man sich« sich versprechen —
werden bald die Vortheile sci», welche das Reich ans
seiner eigenen Kraftanstrcngnng zu ernten in dcr Lage
sein wird. Aber größer noch M ^ moralischen Er-
gebnisse dieses Aktes. Eine Stärknng des vaterlän-
dischen Gcmcingefühls wird daraus erwachsen, ein
neues Erwachen des Bewußtseins, im großen Reiche
eine Stellung einzunehmen, jedes Kronland durchdrin-
gen. Dcr Einzelne selbst wird sich „ut freudigem Ge-
fühle denken können als mitwirkend an einer der wich-
tigsten vaterländischen Anfgabcu. Gestützt auf diese
jüngste Vergangenheit vermag es Oesterreich, allen
Stürmen der Zukunft gefaßt entgegen zu gchcu. So
wie ein starker, männlicher Geist scinc Geschicke leitet,
seine Ehre zn wahren weiß, ftine Wcltstcllnng ihm
sichert, so erwiedert zu aller Zeit auch ein starkes,
männliches Vertrauen die Bemühungen, die Forderun-
gen des rastlos für sein Reich wirkenden Monarchen.
Anf solchen Grundlagen wurde Oesterreich groß, auf
ihnen erbaut erwies es sich unüberwindlich; gestählt

durch die Beispiele der Vergangenheit uud Gegenwart
wird es den Gipfel dauernder, unerschütterlicher Macht
anch stets zn behaupten wissen.

Lcmberg, l . September. Se, ErMenz der
Herr FZM. Freiherr von Heß ist am gestrigen Tage
nach Tarnopol nnd Se. Erzcllenz der Herr General
der Kavallerie Graf von Schlick nach Ezernowitz ab-
gereist.

Tr ie f t , 4. September. Die hiesige Stadtgemeinde
hat, wie bereits gemeldet, nachträglich 1 Million Gul-
den für das Staatsanlchen gezeichnet. Dcr Magi>
strat macht nun bckannt, daß dieser Betrag anf die-
jenigen Contribuenten vertheilt werden soll, welche
bisher zum Anlehen noch nicht beigetragen oder nicht
im Verhältnisse ihres Vermögens gezeichnet haben,
und setzt eine Frist bis znm 16. l. M . , binnen wel-
cher freiwillige Zeichnungen angenommen werden,
Der Magistrat hegt die Hoffnung, daß man sich beei-
len werde, die noch gestatteten Vortheile bei freiwil-
liger Zcichnuug zu benutzen, uud würde sich nach Ab>
lauf dieses Termines in die unangenehme Lage ucr>
setzt sehen, gegen die Säumigen die nöthigen Schritte
zu thun, damit die Gemeinde im Stande sei, der ei»'
gegangene» Verpflichtung nachzukommen. (Tr. Ztg.)

Montenegro.
Wie wir einem Berichte ans Zara vom 27.

August entnehmen, ist im Gebiete der österreichische!!
Gemeinde Novosello, Distrikt Pastrovich, Kreis Enttan',
in dcr Nael't vom 21. — 22. Angnst ein Montei!^'
griner erschossen und ein anderer schwer verwund
worden, nnd zwar während beide Montenegriner a»I
einem den Dorfbewohnern von Novosrllo gehörig^
Maisfelde bei einem Fener lagerten und von ^"
Frncht dls Feldes zehrten. Der Verdacht der Tl'"t
mnß sich natürlich gegen diese Dorfinsassen riclM>
welche übrigeus schon längere Zeit verschiedene ^ ^
schädignngen ihrer Gründe und ihres Anbaues be-
merkt haben.

Die Bewohner des nahen montenegrinischen Dor-
I fes Vercelli, dem je»c beiden Männer angehören,
sammelten sich hierans, zogen ungefähr 200 Mann
stark gegen die österreichische Gränze nnd stellten sich
zwischen den befestigten Grenzposten Copacs und Prc-
sicka auf. Als ihucn jedoch der k. k. politische KoM<
missär erklärte, daß die kaiserliche Behörde ihre Auf'
stellung nicht gestatten würde, zogen sie sich nach cüw
gcn Stunden wieder zurück — wie sie äußerten'
aus Achtung vor dein Wunsche dcr kaiserlichen Nc<
gicning. —

Das k. k. Kreisamt von Eattaro nnd die k. k.
Prätnr zu Vudea babcu inzwischen Maßregeln gctl^
sen, um die Schuloigeu zu ermitteln nnd Weil"'"'
Verwicklungen vorzubeugen,

Pci Spuz soll zwischen Montenegrinern »"d dc"
von deu Türken ausgemnnterteu u»d unterstützten
Viclopauljevichiner Flüchtlinge» abermals ei» SchM''
niützel an dcr Grenze, vorgefallen sein, in welche»'
die Türke» den Kürzeren gezogen und beide Thcilc
einige Mann verloren haben sollen. Inzwischen ww'
den die montenegrinischen Flüchtlinge vo» Osman
Pascha von S p n z nach S c u t a r i zurückgerufen
und somit steht die Eiustelluug oder Vcrringenmg
der Konflikte an dcr Grcnzc vou Bielopavljcuich ^
crwartcu.

Osman Pascha ist übrigeus nach Salonich üb«'
setzt nnd an seine Stelle ist Ragib Pascha znm O">'
verneur von Sentari ernannt worden. Mustapl)
Pascha ist, nachdem er in Ragnsa die Geburtstags-
feier Sr. k. k. apostolischen Majestät in Parade mit'
gemacht hat, sammt Gefolge nach Konich nnd SM'" '^
wieder abgereist.

Am 31. August Früh 9 Uhr erschienen im ^ '
fen von Eattaro der französische Aviso-Dampftr,>P'
metlV'c" (Kapitän Lcfebrc) uud der englische K n ^
dampser „Shear - Water" (Kommandant Lientc'^
Horton), nm sich nach ihrer Angabe über einen -
den Montenegrinern in Albanien beabsichtigten O»^
zu vergewissern. Anf die Eröffnung der Unstatthal^
keit dcr geschehenen Einfahrt, entschuldigte» M '
Kapitäne mit der Unkcnntniß dcr bctrcffendcn M ^
nnng und wicdcrholtc», nachdem sie sogleich >"
nach Antivari zurückgefahren ware», ihrc E " t M
gung bei dem l. k. Vizckonsul.
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Deutschland.
B e r l i n , 31, August, Der kaiser!, russische Mi>

litärbevollmächtigtc, General v. Venckendorff, dürfte,
Nachrichten zufolge, die der ,,N. Prcuß. Ztg." aus
Königsberg zugegangen sind, bereits in der vergangn
nen Nacht in Stettin und heute in Putbus eingetrof-
fen sein. I n Folge dauou wird der Ministerpräsident,
Freih. u. Mantcuffel, muthmaßlich morgen noch nicht
hier wieder eintreffen.

B e r l i n , 3! . August, Der Landtag der Provinz
Brandenburg wird am 17. September zusammentre-
ten. Zum Marschall wird wahrscheinlich der Staats'
minister a. D. Graf u. Arnim - Voyhcnburg ernannt
werden. — Der Landtag der Provinz Preußen wirv
wahrscheinlich in diesem Jahre nicht znsammcnberufen
werden.

V r e s l a u , 3 l . August. Heute Früh ist der
^ahrdamm der nicderschlesisch-märkischcn Eisenbahn bei
^"zellc in einer Breite von U Fuß gerissen. Der Ku-
^rzug hnttc die Stelle glücklich passirt, der Unfall er-
kWctc sich später. Die anderen Züge konnten erst
U"ch längerem Aufentbaltc und nach getroffenen Vor-
weiwngcn befördert werden.

" v l n , 3< August. Dem lieutigeu gemischten
^"ge uni ? Uhr Frül, vo» Verviers, ist in dem Tnnel
" ^cisonvaux ein Unfall begegnet. Die Maschine ist

"»'gestürzt nnd die Passage versperrt, Reisende sollen
nicht verletzt sein. Der um t! V« Uhr Früh von Brüssel
abgegangene Pcrsoncnzug hat in Folge dieses Unfalls
^ n Anschluß in Vervicrs nicht erreicht.

K ö n i g s b c r g, !',«'. August, Die „Ostpr. Ztg.«
meldet:

„Die 4 englischen Kaufleute Macdonald, Stoydt,
Clauhin und Mnllcro hatten mit den ans Cranz her»
übergekommenen Sängerinnen v. Vietinghoff und Eich
lüid dem Griechen Cieratti, welche letztere drei Per>
sl'nen in Mcmel Konzerte zu geben beabsichtigten, am
2". d. M. eine Spazierfahrt nach Langallen, uu-
mittelbar an der russischcn Grenze, unternommen.
Vci cinem dort stattgefnndenen Spazicrgangc über
schntt die Gesellschaft die Grenze und wurde von
nWchen Grenzwächtern gefangen genommen nnd ab-

Italien.
T u r i n , 23. August. Der «Independancc Velge"

wird geschrieben:

„Die sardinischc Negierung steht im Begriff, 8
«uegs,chlffc i „ den griechischen Archipelagus zu sen-
^ " . »in daselbst die Piraten zu verfolgen. I n Folge
dcs Gerüchtes, daß Mazzini sich im Canton Tessin
'eftnde, haben die Behörden von Loearna eine Haus-
suchung i„ her Villa delle Faccic, dem Eigenthumc

^ Hrn. Brofferio, Führers der äußersten Linken in
<urincr Kammer, anstellen lassen, die jedoch zu

" " " Ergebniß führte.
T i^'h einer gestern aus T u r i n eingelangten

scheu ^ " ° ' " ^ ^ '^ '^"^ '^ " " " ' " ^ " ' Konflikt zwi-
und ^ ^ ' ^^einsstaaten von Amerika, dann England
dürft ' ^ ' ^ bevorstehend, der sich dort entwickeln
Hin,' <-' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' °3"t vielfach genannte Fürst
dic P ! ^"^ nänilich sein Fürstenthum Mouaco au
>!» ^ ^ ' ^ l a a t e n verkauft. Der Vcrkaufsucrtrag soll
!<nb '^° "^ September ratifizirt werden. England
d '"'""kreich, ivelchc den Vcrkaus vergebens zu hin-
ftl»n ^^^ " ' ' ^ ^ " ' erklärt, nuu gcgeu die Besitzcrgrei-
te» m>!' ^^^stiren, nnd scheinen entschlossen, die letz-
^ ' ^ l anzuwenden, damit die Vereinsstaaten in
^ ' " ' keinen festen Fuß fasse». Picmont hat erklärt,

" ' » Proteste Theil uebmen zu wollen.

Frankreich.
^ I n Hayre ist der Befehl znr Errichtung von

«lacken für 1000 rnssischc Kriegsgefangene ciuge-
M n , die zn Erdarbciten bei den im Van befindli'

/e» F^rts ucrivendet werden sollen.

Algerien liefert jetzt dem Mutterlands bereits er>
übliche Zufuhren von Lebcnsmitteln. Ein dieser Tage
^°n Algier zu Marseille angelangtes Schiff hatte
^ 9 8 Säcke Mehl und «88 Hammel an Bord.

Die „Sentincllc toulonnaisc" schreibt: „ I n un-
lmn Haft,, ,^rrscht seit einigen Tagen fast keine

Bewegung mehr; es scheint, daß das Kriegsministe»
rinm die Erpedition des sämmtlichen ungeheuern Ma-
terials für die orientalische Armee beendet hat. I m
Arsenal befinden sich auch in der That keine Schiffe
zur Befrachtung vor und nichts läßt voraussetzen,
daß damit entweder jetzt oder später fortgefahren wer-
den sollte. Seit länger als einem Monat wurden
über üv Schiffe von sehr großer Tragfähigkeit bela»
den; man kann daraus schließen, welche Masse von
Material eine so große Anzahl Schiffe nach dem
Oriente transportirt haben muß. Unsere Armee da-
selbst ist von nun an in der Lage, allen wie immer
gearteten Eventualitäten mit Zuversicht entgegen gehen
zn können."

Großbritannien.
L o n d o n , 28. August. Aus Portsmouth wird

von einem gelungenen Versuch berichtet, das Wasser
als Leiter für den elektrischen Strom zn benutzen, also
die submarinen Leitnngsdrähtc zu ersparen. Der Ve<
richt geht nicht in die Details, An beiocn Seiten
eines ziemlich breiten Gewässers wurden Apparate auf-
gestellt, von denen Drähte iu das Wasser reichten, wo
sie in nicht näher beschriebene Platten auslicfen. Die
Mittheilung war angeblich sicher und nach der Ansicht
des Einsenders ist nicht zu bezweifeln, daß das Erpc>
riinent mit einer stärkeren Batterit auch über den Ka-
nal zu machen sei.

Spanien.
M a d r i d , 24. August. Es scheint gewiß, daß

die Königin Christine sich vo,i Portugal nach Frank»
reich begeben wird, nachdem sie das Versprechen ge-
geben, ihren Wohnsitz nicht in der Nähe der spanischen
Grenze zu nehmen.

Marschall Esvartcro bat — telegraphischer Mcl-
dnng zufolge — am 27. »nd zwar nach der Ver.
öffeutlichnng einer Darlegung der finanziellen Sitna>
tion, dic namhaftesten Kapitalisten von Madrid bei sich
versammelt nnd diese haben eingewilligt, zur Bestrei-
tung der dringendsten Ausgaben 86 Millionen Rea-
len der Negierung vorzuschießen,

Marschall Naruacz erwartet in Loja seine Pässe,
um sich nach Viaritz zu begeben.

Gin Zirkular des Ministers des Innern ordnet
die Auflösung sämmtlicher wie immer genannten Jun-
ten im Lande, mit Ausnahme der Provinzial Junten,
an. Der Marineminister hat alle auf die Marine be-
züglichen Beschlüsse der Junten annnllirt.

Der «Indcpendancc Vclgc" schreibt man nns
M a d r i d vom 24. August: „Der thätige Gouver-
neur von Madrid, Sagasti, schc'int unter allen Beam-
ten den Ernst der Lage am besten erkannt zu haben,
Seine strengen Erlässe über die Presse mögen die
Prediger der Zügcllosigkeit erbittert haben, aber sie
sichern ibm den Dank Aller, welche einsehen, daß die
Freiheit nur fortbestehen kann, wenn sie nicht in Zu>
gellosigkeit ausartet. — 4 Uhr. Man erwartet für
heute Abend eine» bewaffneten Versuch der revolutio-
nären Partei. Die Nationalgardc und die Truppen
sind für die Negicrung aufs beste gestimmt. Zahl-
reiche Patrouillen durchziehen die Straßen. Höchst
wahrscheinlich wird der Klnbb Union sofort aufgelöst.
— >'i Uhr. Die Nationalgardc ist ft fest entschlossen,
die Negierung zu uuterstützcu, daß sie laut den Wunsch
ausspricht, mit den vorgeschrittenen Demokraten zum«
Kampfe zu gelangen. Die größten Kapitalisten öffne»!
ihre Kassen dem Finanzminister mid die Fonds si»d/
im Steigen. Unter solchen Umständen müsst» die
Kommunisten ruhig bleiben oder erwarten, i» den
Straßen von Madrid elendiglich umzukommen.

M a d r i d , 24. August. Ein Dekret ernennt
den General-Lieutenant von Halcn, Grafen von ^c-
reeamps, znm Präsidenten des obersten Kriegs- und
Marine-Tribuuals an dc Meer's Stelle. Andere De-
krete ernennen die Herren Tasara und Coetto !> Quc-
sada zn Mimster-Ncsidentcu für Florenz und Kopci»
Hagen. Ein weiteres Dekret löst das Bataillon der
Jäger von Tarragona auf, nnd gibt dein 2. Vatail>
Ion der Jäger von Afrika den Namen Bataillon von
Madrid.

Laut einem Schreiben des Gnaden- und Justiz-

Ministers an den Kardinal-Erzbischof von Toledo sol.
len alle Geistlichen, 5ic in'diesem Augenblick, ohne
dazu ausdrücklich ermächtigt zu sein, ihren bleibenden
oder vorübergehenden Wohnsitz in Madrid haben, an
den Ort, wo sie ihr geistliches Amt auszuüben' bc>
rufen sind, binnen spätestens vierzehn Tagen zurück-
kehren.

General Serrano, zum Direktor der Artillerie
bestimmt, ist durch den Telegraphen nach Madrid be-
schieden worden.

Mehrere Journal «Redakteure haben sich heute ver-
sammelt, nm gegen den von dem Zivilgouverncur
Louis Sagaßti in Betreff der Presse erlassenen Befehl
zu protcstiren.

Die Regierung hat heute, um auf jedes Ereigniß
gefaßt zu sein, einige Vorsichtsmaßregeln ergriffen. Es
sind Truppen auf dem Mayorsplatze aufgestellt und
man rechnet auf den Beistand des vernünftigen und
einsichtsvollen Theil der Vürgcrmiliz, falls die revo-
lutionären Chefs es versuchen sollten, einen Wider»
stand gegen die Maßregel der Unterdrückung der Iun<
ten zu organisiren.

Eine Depntation des Klubbs «Union« hat sich,
wie schon erwähnt, bei dem Minister des Innern
cingefmideii, um die Absenuna des Zlvilaoiwcrneurs
von Madrid zu verlangen, weil er angeblich das Ver>
einsrecht und die Preßfreihcit verletzt hat. Der Mini-
ster Herr Santa Cruz erwiederte, daß er den Zivil»
gouuerncur wegen der ergriffenen Maßregeln keineswegs
tadeln könne, welche der Ministcrrath vollkommen gc>
billigt habe.

Der „Monitcur" bringt folgende Depesche:

Vayonne, 29. August.
Der Finanzministcr hat den Finanzzustand zum

Gegenstand eines Ekposc's gemacht, in welchem er
anf die Wiederherstellung ober Aufrechthaltung der
unterdrückten oder suspcndirtcn Steuern besteht.

Ein königliches Dekret erklärt die von den Iun>
ten in den Territorialabtheilungen, wie auch die Bc>
zcichnuug der Hauptstädte?c. gemachten Veränderun-
gen als null und nichtig.

Rußland.
Aus Warschau erhält die „Zeit" das folgende

Schreiben:

«Nachdem verschiedene deutsche Tagesblätter schon
selbst die Mittheilung ihrem wahren Werthe nach ge>
würdiget haben, daß der Generaladjutant Sr. Maj.
des Kaisers, Graf Rüdiger, die Adels-Marschällc des
Königreichs Polen zu sich habe entbieten lassen, um
sie z» Petitionen zu vermögen, welche die Herstellung
der öffentlichen Ordnung vor dem I . 1830 zum Ge-
geustande haben sollten: erscheint es fast mmöthig,
darauf aufmerksam zu machen, daß die offizielle« Kor>
rcspondenzcn aus Warschau ans der neuesten Zeit
nicht das Geringste uon diesen absurden Gerüchten
erwähnen, oder noch besonders zu versichern, daß t>as>
selbe in der That jeder Begründung entbehrt. Die
einzigen Eröffnungen, welche der General - Adjutant
Graf Rüdiger neulich den Adels-Marschällcn des Kö-
nigreichs Polen gemacht hat, haben lediglich in einer
dankenden Anerkennung fur de» ( M r bestanden, mit
welchem der Grund-Adel die Anforderungen des Go«,
vernements i" Vezug anf die Veistellung der Pferde
,md der Lieferung der Lebcnsmittel für die Armee
nachgekommen ist, Ucbrigcns wäre zu jener Maßre«
;r< ,» der, der Regierung in den jetzigen Zuständen
größtentheils günstigen Stimmung auch gar kein er<
sichtlicher Grund vorhanden."

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 4. September. Der „Moniteur" meldet

aus Berlin vom 1. d. M,: Man versichert, Graf
Bcnkendorf habe die Nachricht aus St, Petersburg
gebracht, daß Rußland die letzten von Oesterreich auf-
gestellten und von Preußen unterstützten Propositio<
nm ablehne. Weiter meldet das amtliche Vlatt, die
türkische Armee sei zum größten Theile in die Wa>
lachei eingerückt.

Druck uuo Verlag uon I . V. zttvi,»mayr H F . Pamberg in Laibach. — Verantwortliche Redacteure: I . v. Klein««ayr H- tf- Bamberg.



B ö r senb e r i ch t
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

W i e n 4. September M i t t a g s l Uhr.
Die Börse stand auch heute noch untcr den am letzten

Tage herrschenden Einflüssen, auch blieb die Centrcmine nicht
unthätiq. Allein bei der fortdauernden Nachfrage des Auslan-
dcs nach österreichischen Effekten, und bei der, iil'er die politi-
schen Eventualitäten viel beruhigteren Stimmung konnte sich
der Verkehr wenigstens nicht ungünstiger gestalten.

Wechsel wurden zwar nm V, rCt. höher, jedoch viel cins-
geboten, während am Samstage zu niedriger,» Preise sehr wenig
in Devisen zu haben war.

Fortwährend sehr gesucht sind 1854er Lose: Schlußkurs
94 '/,,

I n Z°/° Metall, unbedeutendes Geschäft.
Dampfschiff-Aktien behaupteten sich Heiitc auf 570;

Gmundncr 2^8 — 260.
Nordbahn höher, 173'/ , — '/,-
London um 2 Kreuzer höher.
Augsburg 117,
Void 22 W.
Amsterdam 95 ' / . ^ Augsburg 117. — Frankfurt K L ' / , .

— Hamburg 8N — Livcrno —. - London >1.2N. — Mailand
l<5 ' / . . — Paris 136.
Staatöschilldvcrschrcil'ungen zu 2°/» 84 ' / ,^5

dctto „ ». L. „ Z°/» 95-96
dctto Gloggnitzcr m. N. „ 5 '/„ 9l —91 V.
detto „ „ 4V.V» 74 7 . - 7 4 ' / ,
detto „ „ 4°/» 6 6 ' / . - 6 6 ' / ,

Staatssch. v. 1.1850 mit Ruckz. 4 °/, 89-89 V.
detto 1852 „ 4°/» 87—t<7 V.
detto „ 3 V« 61 l /^_g, '/.
detto „ 2 7.°/» 42 V . -42 7,
detto „ IV» 17 7 . -17 7,

Vrundcntlast.-Oblig. N. Oestcr. zu Z V» 82 - 8 2 7,
dctto anderer Kronländcr 78 — 79

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1834 224—225
dctto dctto 1839 «32 7,-133
detto dctto 1855 94 V,—94 7,

Vanco-Obligationcn zu 2 7, V» 57 - Z8
Obligat, des L. V. Änl. «. I . «850 zu 5°/» 92-93
Nank-Äkticn mit Bezug pr. Stück 1263—1265

dctto ohne Vezug «046—1,N9
detto ncucr Emission 1N06 —10N8

Gsconiptcbank-Akticn 93 7,—93 V.
Kais.r Mcrdinands-Nordbahn 173 7, —173 7,
Wmi-Naaber ?U 7 , -80
Budwcis-Linz-Gmundncr 258—260
Prcßb. Tyru. Eiscnb, 1. Emission 1,>—2N

2. „ mit Priorit. 30—35
Ocdcul'iirg-Wicn-Ncustädtlr 59 7 , -60
Dampfschiff-Aktien f,«9-5?U

dctto 12. Emission 532—5Z3
dctto des Lloyd 548—5Z0

Wicucr-DampfmM-Actit» 124 7,—12't ' / .
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 V» —97
Nordbahn dctto 5 V„ 84-8'l'/.
Glogssnitzer dctto 5°/» «2-83
Donau-Dampfschiff dctto 5°,» 85—85 7,
Eonw Nentscheine 14 — 14 7,
Estcrhnzy 40 sl. Lose 85-85 7.
Windischgrätz-Lose 29 7 , -29 V,
Waldstcin'sche „ 2U-29 7,
Kcglcuich'sche „ ly ^ ^ ^ , 0 ' , ,
Kaiscrl. vollwichtige Dukatcn-Agio — —

Telegraphischer Kurs « Vericht
der Staatspapiere vom 5. September 1854,

Etaatsschulducrschrcibungcn . zu Z pCt. (in CW.) 84 15/16
d.tto ^ !/2 „ „ 74 l/4
dctto „4 „ „ 661/2

Darlchcn m!t Verlosung v, I . l839, für 1U0 ff. 132 3/ l
Grundcutl.-Obligat. cindcrcr Kronländer zu 5 V„ 77
Lottll-Anlchen v I . 1854 95 9/18 fl. in E. M,
Aktien der Nicdcrösterr. Gscomptc-Gc-

scllschaft pr. Stück zu 500 >!. . . . 468 3/4 fl. in C, M ,
Aktien der Kaiser sscrdüiands-Nordbahn

zu 1000 st. E. M . getheilt . . . . 1732 l/2 ft in C. M .
Aktien dcr Niidwcis-Linz-Gmnndner Bah«

zu 250 fl. E. M 260 ss. i» C, M ,
Akticn dcr össcrr, Douau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. C. M 570 fl. in C. M ,
Actien des österr. Lloyd in Trieft

zu 500 ff. E. M 5^7 1/2 ss. i» C. M ,

Wechsel-Kurs vom 5, September 1834,

Augsburg, für 100 Gulden Cur. G,i<d. 11? V8 Uso,
Frankfurt a. Vt. (für 1s0 fl. flldd.Vcr-)

ci„s Währ. i,„ 24 !/2 fl. Fuß, Guld.) 116 5/8 Vf. 3 Monat,
Haml'mg, für WO Mark Aauco, Gulden 86 3/8 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden l < -24 3 Monat.
Pari« für 300 Franken . . Guld. 136 3/4 2 Monat.
Bukarest, für l G>,l^„ . . . ^al» 2 iö 31 T, Sicht.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 4. September <854.
» ,̂  „, Br ief . Geld.
Kais. Munz-Dukatcn Agio . . . . 22 2 1 7/8
>etto Rand- detto „ . . . . 2 1 1 / 2 2< 3/8
Napoleons d'or ^ ' ' ' ' 9. >2 9 !<>
S o u m a i u s d'or '̂ '̂  ' ' '̂  j t z . l ä 6 l 2
Friedrichs d'or „ ' 9 24 9 22
Preußisckie „ „ . '. ' ^ ^ ^
E n g l . S o v e r e i g n s „ . . . . i , 2 8 1 ! 2 6
R u ß . I m p c r i a l c „ . . . . g'zg <126
Doppi« , > - 311/4 3! 1/8
Silbcragio . . 1 7 ^ 16 3/4

I n Triest am 2. September 1854:

25. 7. 16. 34. 8 l .

Dic nächste Ziehm'g wird am 13. September

1854 in Trieft gehalten werlen.

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 2. Septembe l ' 1854.
Hr. Freiherr v. Apfaltem, k. k. Rath des obei^

steii Gerichtshofes, von Wien. — Hi-, Math, Negor-
nof, k. russ. Hoftath; - - Fr, Baloiiin Dercse„y,
Glitöbesitzeii,!; — Hr. Adolf Reiter, preuß. Ritle,.-
Gutsbesitzer; — Hr. Hemrich Rose, Unioel sicäts-P, o.
fessor; — Hr. Maico Maichese Comassio, Dr. de,-
Medizi,!, — u,!d Hr. Emil v. Tacchi, Haiidelsmnn,,
von Wien nach Trieft. — H>-. P^er Graf Falza-
cappa, Prioatiei; — Fr. Hennecte Giäsin v. D,o.-
hojowska, Giitsbesitzerin; — H>.. E^st Freiherr
r. Stein, N,tte,gutl!besißer; — Hr. Maximilian
Schreibeiöhofe», k. sächsischer Genelal-Lieuwiaitt; —
u„d Hr. Kail Moiiz Anise,be>g, h.r^ogl. Lobkom.tz'sch.r
Kammer.-Viitlios, von Tiiest nach Wien. — Fr. I o -
Hanna v. Kudler, Hofraths,- Gattin, von Gratz nach
Klagenfurt — Hr. Johann Kurz, k, k, Finanzrath;

— Hr. I i i-. Luigi Samuelli; — H,, Eduard Can
tor, niedelländi,cher Re«tier, — „,,d Hr. Girolanio
Dai Fion, Besitzer und Handelsmann, von Tricst
nach Wien, — Hr. Feidinand Hotmann, k k. Poli-
zei-Kammissar, von Klagenfust nach Graz. — Hi ,
Hermann Venedig, k. k, Professor, von Tiiest nach
Neumaikll. — Hr. Fra„i Jacks, pens. Major, von
Trieft nach Gratz. — Hr. Ka,I Gelbfuß, Be,gve>"
waiter, von Wien nach Tarvis, — Hr. Gottfried
Müller, Piofessur, von Wien „ach Venedig.

Den 3. Hr, Ignaz Baron Tessa, ioökanischer
Kämmeier, — und Hr, Gustav v. Malinkovsky, t,
k, Finanzrath, von Triest nach Wien. — Hr. Franz
Kukatzky, Magistratsrath, von Fiu,ne nach Wie», —
Hr. Johann Klette, k. k. Post-Konttollor, von T'iest
nach Rohiisch. — Hr. Karl v, Wmmser, k. k, Ge-
fällenainis Ossijial, von Tliest nach Giatz. — Hr. v
Negielli, k. t. Min>ster,alrath; — Hr. v. Born, k,
pleusi, Major; — Hr. Josef Zwecker, Dampfschiff»
Direkior, — und Hr, Anc>in Bari'itius, Architekt, von
Wien »ach Triest. — Hr. Graf Stachelmajer, k.
russischer Nach; — Hr, Salviati, t. preuß, Beamte,

— und Hr. Ferdinand Ever, Apoiheker, von W,en
»ach Venedig.

Den 4. Hr. Anlon Nenz Ritter o, Renzenberg,
k. k. Fin^nzrach, v°n Pesth »ach Za,a. — Hr. Franz
Graf Boielli, Privatte,-, u«» Wi^ , „c,ch Z^,^ .^
Hr. Ignaz Hlavson, k. k. A<»ts.-Offizial, von Pet-
lau nach T,i<st. — Hr, Johann Klette, k. k. Post.-
tonirollor, von Sauerbrmi» nach Triest. —, Hr. Kai!
Tognio, F,»an>wach'Ko!»m,ssär, von Tri.-st nach Cilli,
—'Hr, Dr, Franz Götz, Professor, von Tiiest nach
Gratz. — Hr Johann Ce,„iak, Professor; — Hr. Adolf
Nosenblnh, Beamte; — Hr. Iqi„,!is I t tar, russischer
Gnlöbcsltzer, — u,id Hi . E „ ^ „ Richetli, Handels-
,„au», vo» Triest nach Wien. — Hr. Zadro, v>-,
der Medizi,!, vo» Glo^»itz „ach Ti,est. - Fr. Wil-
heliüine Mur,an, Oios!hä,>dle,s Gattin, von Wien
»ach Triest. — Hr, ^«vold Modena, Besitzer, von
Wien nach Modena.

Z. 5i>2, -i Nr . 25!).

K u n d m a c h u n g .

D^s Schuljahr 1855 bcgimic am k. k. aka°,

dcnuschen Gymnasium zu Laibach mit dm, H. G.ist-

amte am ! 5 S>'Ptemdlr, und es hadc» sich die-

>,,,iigcn Schüler, welche in die Studien diescs

lKylUnasiumS einzutreten wünschen, in Bcglei-

tung ihrer Elt<rn oder drrcn Stelluertlttcr zwi-

schen dem I I ) . bis 14. Sept^mkcr bei der k. k.

Gymnasial-Direktion und sodann beim Klassen-

und Rel,gionül<hrer zu melden, uno die neu

einttctcnden cine AufnahmStaxe von 2 f l . C. M .

zu crle^en.

Uc '̂erdieß werden jene O b e r - G y m n a s i a l -

schü' ler , wrlche nicht nach Laibach zuständig

si„d, in Fs'lge hohen Erlasses der k. k. L. Sch.

B. vom 23. Jun i l. I . , Zahl 3 ! 8 , angewiesei,,

sich ordentliche, von den üetr.ffenden f. k. Ve-

zirksdauptmannschasten vidirte Heimatscheine zu

verschaffen und über Vorweisung d.r /lufnahms-

bestätigung von Seite der k, k. Gymnasial - D i -

rektion die polizeiliche Aufenthaltskurte für das

Studienjahr zu erwirken.

K, k. Gymnasial-Direktion Laidach am 4 .

September 1854.

3. !386, (3) Nr. 3447.
E d i k t .

I n del Exekutl'onssache des Herrn Ferdinand
Marquis de Guzzaiü von Wolfsbü'chcl, gegen Va.
lentin Michellüsch von Nadomle, r^cio S3 fl. «-., s,
c., wurden zur Vornahme der bewilligten Feilbie.

tung der, im Grundbuche Wulfsbü'chl «ud Urb. Nr
6 und !5 vurkommenden Neali läten, wovon Erstere
auf 1518 fi. !5 fr, und Letztere auf »373 si. 5 kr.
gerichtlich geschätzt worden ist, mit dein Anhan-
ge anberaumt, daß diese Realitäten erst bei der

! dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswer»
the hmtangegcben werden.

Das Scdätzuügöprotokoll, die Grundduchsextrak'
te und die Versteigerung können hicramts einge«
sehen wcrdm.

K. k. Bezirksgericht Stc in am I I. M a i IZ54-
Nr . 6 2 8 ! .

Zur ersten und zweiten Fcilbietungstagsatzung ist
fein Kauflustigem crschicnen.
K. k. Bezirksgericht Stein am !? , August 185^.

Der f. k Nezirksrichtcr:
K o n sch e g g,

Z. 1372. (3) Nr , 3914.
E d i k t .

V o n dem t. k. Bezirksgerichte S te in , als Real-
instanz, wird bekannt gemacht, daß in der Ereku-
tionssache dcs Franz Iabornik von A g r a m , gegen
Frau Ernestine Schmalz von S t e i n , wegen schiildi-
ger 573 f l . l', 8 c., die exekutive Feilliietung der,
im Grundbuche der S t a d ! Stc in «ur>. ,'iieklf, Nr . >2
und 48 vorkommenden Realitäten , des Hauses Konsk.
Nr . 26 sammt Zugehör in der Sl>>dt S le in , bewil'
liget und zur Vornahme derselben die Tagsatzungen
anf den 2. Oklobcr, 3, November und 2. Dezembel
>. I . , jedesmal Fsü'I) 9 bis !2 Uhr in der Gnichlf
kanzlei mi t dl,n Beisatze angcoidncl wurden, daß di>il
Realität bei der I , und I I . Feildictunystagsatznoß
nur um oder über den glrichllicben Schätzungswerth
pr. 4578 fi. 35 kr., bei dcr I I I . Tagsatzu»g aber
auch unter diesem Schatzungswerlhc werden hinlang^
gel'en werden.

Hi,z» werden die Kauflustigen mit dem Bc i s " ^
eingeladen, daß das Schätzungsprotoll, der Gcl>"d'
buchscftrakt und die Lizit,,lionsbcdingnisse hiergciich^
cingesehin weiden köiinen.

K, k, Bezirksgericht Ste in am I I . August >654.
Der^k. k. Bczirksiichter,-

Konschcgg.

Z. 967. (2 )
Dic im I n - und Aiislmibc als dic li.blichstc und l'.'stc Tvilcttc-

Scifc liiicrsaüütc
c ^ « r . Vor6>ardt',che k. r. " . p"v. ° ^ 2

nromatisch-medizinische Krä»">,--Teife hat sich durch
ihre l'rsoüd,'rs wohlthätige Wirw»!, a»f »»' H'ii,t eiiuii ,n »am-
haftli! Nuf «Uwrl'cn, baß ci„c Ni'^ahl Nachahmuttssel! cnt-
staiidcn und cs si„d dic ,ssäufcr dieser Scilc fthr Hauff,, durch
dlc al!sscm>'l,>c Vszrichilii»., „ K r a u t e r - S ü i f c " Uiit fmuM
Fabrifatc» qitäilscht wurde». Die gechrtc» Evusuiiicüt,» bcr
«»»'. Norchardt'scheü Kräuter-Seife wullc» dahcr bei ihren

! Mufäiifin blsuudcrs ge»a» auf dcn N>u»eu
- - - ^ «li>. Vouchardt - - - -

^ ? ^ ^ ^ ^ ^ ft'wir darauf qcf. nchtrii, daß die U>>>. 3)l>^"
^UI!!!«!ni>75^ chardr'sc» f, f. a pri'.,, Kraut.r-N',sc M» "
ss xitWi!!i>i?:V welslc» »lit grüner Schrift l'.'dnicktcu ><"<
H. « " ? i ^ bcidc» <s„dc» ,„it »ebenstehendem H" " , ! ,

! vcrfth,'!,,!! linck.tchc,! « 24 Xr, ft'W, vnf.'l'ft « «
! u„d n, Uaibach eiuziq und .illeiu echt " ' " " " ) »
i ist bci A l o i s .Naisell, ftwie auch iu Eapod is t r i a : .lpot».
^ G,„u. Dcl isc, G o r z : W st!ri>,»a»ch!, .«lasteilsurt'
! Apoth. Nutou Bi ' iu i tz, T r i e s t : Äpl'th/Aüwii ZampicN

uud S i > , Wc iubcrg . r , l,!id in M l l a c h bei M.ith. Für , ! .

Z. !423 ( ! )

I m Hause N r . 25 am alten Mar t t
ist oas zu ebener Erve gassenseits besî » '̂
licke, ehemals als Kaffchhaus benutzte
Lokale, bestehend aus einem großen Ä ^
gazin, Keller, Holzlcge und einem 3 » ^
mer für kommende Michael i -E i i iz ieh^^
i85/l zu vermietden e ,

Nähere Auskunkt im zweiten Sto«e
im nämlichen Hause.

Z. >^28, ( ! )

Schulbesuchende Knabe»
werben geaen blllige Bedingung^
in Kost und Wohnung qcnommen-
Stadt, alten Markt, zweiten Sto" '
Nr. 2Z9. ^

Z. 1430. / /

Zum „grünen BergistderAueschankfürheuel
geschlossen.



Einzeichnungen auf das National »Anlehen.

xxxv.
B e i der La n d e s h aup tk a sse in L a i d ach,

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichn, l,404.190
Fr, Agnes Cloclta, Hautzbes, 600
Hr. Franz Gerdina, dto, 40
„ Kaspar Achtschi», dto. 450
Fr, Anna Licht, dto, 24«
Hr, Mathias Sobez, dto. 20
„ Nikolaus Nudholzer, Uhrmacher 20
'< Simon Kallan, Hausbes. 60
„ Josef Oblak, dto. 40
» Josef .Nadu„z, Bäcker 20
Fr. Agnes Flöhlich, Hausbes. 160
Hr, Anton Eherne, dto. 40
" Michael Suppanz, dto. 300
»r. Antonia Frank, dto, 40
Hr^ Georg Hromz, bto. 40
" ^ l )ain, Komar, dto. 80
" '«"'hias Brezelnik, dto. 40
D i f ^ ^hak, dto. 2«

""Nsbs„o„Iade f,^ Gewerkschaft
ain Saucstrome in Sagor 200

" »nchamsch«, Spiun- i.nd Webefabrik
5^ ^" ^"'bach 500
Di'e B ",,"ö H"»>ellitz, Wacker 80
^ / I hasche,, E^,., 24«
" ^ S i n . o n Skoff, Tandler 50

Fr 3 ? , ^ ^ " " H"us'c>' ««
M . " E»ppa„zhizl,. dlo. 2N

' 'Ma r i a I..,„iker, dto. !20
' h"- ^osef Dolenz, dto ,2«

«r, Hheresia Peteiza, dto. ,00
^ .N'kob Tomz, dto. 40
5. Andreas Lutmann, dlo. 2^0
6 l . Margaret!)« Acl'lin, dlo. «50
„ -Katharina Sarnan, dlo. 20
" Gertraud Slepan, dto. >00
Hr. Josef Paisar, dto. 60
" Jakob Babnik, dto. 500
" Lorenz Zherne, dto. 20
>> Georg Frcidergcr, dto. 60
«r. Maria Gestri», dto. 50
Hr^ Johann Rittenaucr, Uhrmacher 20
„ Johann Pirz, Holzwarenuerkäufer 5»
,, Nikolaus Luscher, Hausbes. 20
Fr, Elisadetl, Hre» 20
H ^ L u ' d w i ^ Z e d ^ " " ^ ' " " " " ' " " ' " ' °
„ Josef Pock, Hausbes. .°3
,. I°scf Zherne, Bäcker ^
Fr, Maria Jäger, Hausbes. °3
Hr. Josef Klisch. dto. ' 2 ^
Fr, Theresia Hamper! ^
"?'. Franz Muro. Kreisbote in Pens 50
" Kamlllo GrafThurn, stand.Protokollisl 200
" Heinrich v. Gerlicky, jub. k f Gu.

bernial Assessor 1000
" '^ranz Laminoli, Oberlieutenant 1000
" Barthl. Medved, Pfarrer l00

Summa l,«ill,980

l 'm k. k. S l e u e r a m t c in N e u s t a d t ! .

Berenz G u l d e n
Hs. Io^^gewies. Eiuzeichnungen 52,770
" Anton U Miirgel, Grundbes, 20
" Jakob ^ > " , dto, 20
" Fran- K ' ' dto. 20.

" Fra„ Z°"dnzd. dto. 20

" ^ol^ ^ c l n , dto. 20
„ 2 " " Peteln dto. 20
„ Z " 'as Spreizer, dto. 20
" Via " Dllcsch».,, dto. 20
„ I " ' N Besou, dto. 20
„ I " ' " Ricfel, dto. 20
„ ^ «M, Riefe!, dlo. 20

, )" lenz Ud>-, dto. 20
. " °n Murgel, dto. 40

^°han,i Nesou. dto. 20
" ,^°'°' Kottar. dto. 20
'' ^ ' " s Beuz, dto. 20
" u"nz Novas, dto. 20
" sodann Saiz, dto. 20
" ^°hann Kostreuz, dlo. 40

, " Mathias Miklauzhizh, dlo. 20
" ^osef Penza, dto. 60
" -H°sef Boschizh, dto. 20
" Mathias Strachan, dlo. 20
" ^ohann Lusar, dto. 20
" ^ohann Medle, dto. 20
" ^akob Boschizh, dto. 20
" Primus Mcdle, dto. 20

( 3 . Laib. Zeit. Nr. 20« v. 6, Sept. 1854).

G u l d e n

Hr. Johann Podgurz, Grundbes, 20
„ Franz Luser, dto. «0
„ Mathias Lüser, dto. 40
„ Jakob Luser, dto. 20
„ Anton Franlo, dto. 20
„ Fr,,nz Wampe!, dto 20
„ Kaspar Woües, dlo. 40
„ Gregor Ra,k, dto. 20
„ Jakob Luscr, dto, 20
„ Ios>! Seimig, dto. 20
„ Ioscf Iurschizh, dto, 20
„ Anil», Meßncr, dto, 20
„ Ll,kas Gaßwoda, dto. 20
„ Andreas Paier, dto. 20
„ Allx «edck, dlo. 20
„ Marli i , Kostreuz, dto. 20
„ Florian Ncik, dto. 2«
„ Martin Boschizh, dto, 20
„ Josef Kostlluz, dto. 20
„ Josef Luscr, dto. 20 ^
„ Anton !̂usel, dto. 4l>
„ Josef Kostreuz, tlu. 20
., Michael Iivanesch, dlo. 20
„ Johann Hrowatizh, dlo, 20
„ Simon Skedcl, dto, 20
„ Malhias Saib, dlo, 20
„ Ioscf Spech, dlo. 20
., Johann Icmzh, dto. l̂>
„ Simon Kostreuz, dto. ^^
,, Johann Uzmann, dto. ^^
„ Lorenz Ial-Iizh, dto. 20
„ Joses Mcdle, dlo, 20
„ Johann Tntl i , dto, 20
„ Georg Kreuz, dto. 20
„ Johann Mosche, dlo. ^"
,, Martin Brulz, dlo. 20
„ Franz Buksche, dlo. . 20
,, Aiiim, Hudakler, dlo. 20
„ U„lon Woozhias, dlo. 20
„ Iu,ef Belle, dlo. ' 40
„ Anlon Luser, dlo. 20
„ Icrni Gor,anz, dto. 20
„ Michael Kovazhizh, dto. <"
„ Mathias Mcdlc, dto. 20
„ Malhias Lcgsche, dto. 20
„ Michael Gaswoda, dlo. 20
„ Peter Deschlan. dto. 20
„ Josef Gorjanz, dto. 20
„ Mathias Gorjanz, dto. 20
>, Georg Zhudovan, dto. 20
„ Anton Bradkooizh, dlo. 20
,. Michael Supanzhiz!,, dlo, 20
„ Jakob Stcrgar, dto. «00
>, Franz Hafner, dlo. 4»
Fr. Margaret!) Iaksche, dto. 20
Hr. Johann Sagorz, dto. ^^
., Mathias Gornig, dto. ^^
„ Franz Kirn, dto, 50
„ Johann Wouzhiak, dto. 86
„ Marlin Franko, dto, 20
„ Mathias Gorischek, dto. 20
„ Josef Kovazhizh, dto. 20
„ Johann Hozhevar, dlo 20
„ Martin Koschelle, dlo, 20
„ Anton Paulin, dto. 20
„ Josef Dragmann, dto. 20
„ Jakob Turk, dto. 20
„ Franz Paulizh, dto. 6»
„ Franz Turk, dto. 6"
„ Anton Luscr, dlo, 60
„ Franz Rudmann, dto. 6^
„ Jakob Pcnza, dto. 6"
„ Johann Megle, dto. 6"
„ Josef Paulin, dto. 6"
„ Josef Kuschlan, dto. 6«
,, Georg Potozhar, dto. 70
,, Georg Hudoblcn, dto, 70
„ Michael Stoff, dto, ?0
„ Michael Kosmazh, dto. 70
„ Franz Eorko, dto. 70
„ Michael Kundcrzh, dto. 40
„ Niklas Maßüik, dlo. , "
„ Franz Boschizh, dto. «"
„ Axdrcas Godina, dto. ?̂
„ Martin Peichlie, dto. " "
„ Johann Iaksche, dto. '
„ Johann Iaksche, dto. ^
,, Franz Kutzmann, dto, .^
„ Andreas Turk, dlo. 4g
„ Mathias Konderzh, dto, ^
„ Mathias Sorko, dlo ^
„ Johann Hozhevar, dlo. , ^
„ Thomas Hudükler, dlo. ^
„ Franz Potozhar, dlo. ^ g
, Johann Luser, dlo. ,«g
„ Anton Mitlauzhizh, dto, '«y
„ Johann Neuz, dto. »«
„ Johann Turk, dto. ° "
., Josef Kuß, dto. 4"
„ Josef Martinzhizh, dto. , "
„ Franz Bobizh, dlo. ^ "

G u l d e n
Hr, Josef Widmar, Grundbes. !2y
„ Jakob Raier, dto. ,<,y
„ Franz Möglizh, dto. 20
,, Josef Pelz, dlo. 2N
,, Michael Streiner, dlo, 20
„ Franz Stanischa, dlo, ^0
„ Mail in Jenizh, dto, 20
„ Josef Plattner, dto, 2»
„ Kar! Martini, dto. lUv
„ Franz Ruß, dlo, 200
„ Mathias Kastreuz, dto <,0
„ Johann Schusterschizh, dto. 70
„ Johann Grcwatizh, dto, 40
„ Franz Belle, dto, ?0
Fr, Maria Scheniza, dto. 40
Hr. Mathias Hrovath, dto. 40
„ Jakob Groß, dto. 40
„ Mathias Schurla, dto. 40
„ Johann Iaksche, dto. 20
„ Johann Schurle, dto. 20
„ Andreas Schurle, dto, 20
„ Franz Schurle, dlo, 20
„ Michael Schurle, dto. 20
„ Martin Kastreuz, dlo, 50
„ Franz Gaspar, dlo. 50
„ Johann Mosche, dto. 50
,, Franz Schellina, dto, 40
„ Malhias Gaswoda, dlo, 20
„ Malhias Belle, dlo. 40
„ Josef Mört l , dto. 5»
,, Franz kochte, dto. 60
„ Barth. Iaksche, dlo, 2«
„ Franz Wouko, dlo. 2»
„ Georg Hribar, dto. 20
„ Mathias Archenauer, dlo. 20
„ Josef Merwiz», dlo. 40

l „ Johann Mcrwizh, dlo. 4«
„ Josef Jenizh, dto. 40
„ Martin Jenizh, dlo, 4«
„ Johann Jenizh, dlo, 40
„ Josef Belle, dlo. 2»
„ Mathias Jenizh, dto. 50
„ Malhias Ienizl,, dlo. 40
„ Barthelmä Lugschizh, dlo. 20
„ Franz Wuzhar, dlo. 40
„ Gregor Jenizh, dto. 2«
„ Michael Jenizh, dto. 40
„ Josef Stanischa, dto. 40
„ Josef Schekula, dto. 40
„ Michael Schusterschizh, d!o. 50
„ Johann Schekula, dto. 40
„ Josef Lugfchizh, dlo. 40
„ Josef Fortscheg, dto. 50
„ Jakob Schimitz, dto, 20
„ Josef Mcrwizh, dto. 40
„ Mathias Merwizh, dto, 50
„ Johann Merwizh, dto, 40
„ Martin Schekula, dto. 50
„ Mathias Kovazh, dto, 20
„ Gregor Wuzhar, dto, 20
„ Johann Kovazhizh, dto, 40
„ Inkob Jenizh, dto. 70
„ Johann Regina, dto. 40
„ Michael Worian, dto. 20
„ Martin Welle, dlo. 50
„ Barth. Zimmeimanzhizh, dlo, 50
„ Barth, Zimmermanzhizh, dlo. 70
„ A»lon Stanischa, dto. 40
„ Martin Schurla, dto. 40
„ Franz Stanischa, dlo. 40
„ Michael Draginz, dto. 40
„ Josef Skelte, dto. 50
„ Barth. Kostreuz, dto. 60
„ Josef Zimmermannzhizh, dlo. 70
„ Franz Jenizh, dto. s"
„ Johann Kostrcuz. dto. b«
„ Franz I.mkovizh, dto. ° "
„ Martin Gaswoda, dto. «"
„ Fra„z Gaswoda, dto. «"
„ Franz Sta.nscha, dto. ^ "

Gregor Hrowath, bto. ^0
', Georg Radooizliouizl), dto, 40
,̂' Johann Uzma,!», dto, 40

„ Iostt Schettina, dto. 20
,', Josef Wublgemuth, dto. 4y
„ Franz Ierizhek, dto. 20
„ Josef Fürglizh, dto. 40
„ Fronz Jenizh, dto. 40
„ Franz Kobschc. dto. 7y
Fr. Maria Borian, dto, 20
„ Agnes Wozar, dlo. 40
Hr. Jakob Paschiz, dto. 20
., Franz Gaswoda, dto. 70
,, Georg Gaswoda, dto. 70
>, Josef Hrowatizh, dto, 50
„ Josef Stanischa, dio. 70
„ Johann Knafelz, dto. 40
„ Iohanr, Draginzh, dlo. 2"
„ Martin Wanizh, dto. 60
„ Michael Krall, dto. 20
, Johann Umeg, dto.



G u l d e n
Hr, Johann Hrowatizh, Grundlos. 50
„ Johann Kostreuz, dto, 40
„ Josef Kostrenz, dto. 40
„ Mathias Gaswoda, dlo. 50
,, Josef Hrovat, dto, 50
„ Michael Stanischa, dto. ?o
,, Michael Archenauer, dto, 20
„ Franz Knafelz, dto. 20
„ Johann Wazher, dto, l00
„ Jakob Gaswoda, dto. 40
„ Johann Gaswoda, dlo. 20
,, Georg Wazhcr, dto. 40
„ Franz Merouizh, dto, 40
„ Franz Wazher, dlo, 40
„ Johann Wazher, dtu. 40
„ Martin Ienizh, dto. 50
„ Johann Gaswoda, dto. 5g
„ Josef Primz, dto, - 80
„ Franz L.narzhizh, dto. 50
„ Mart in Stangcl, dto. ß0
,, Mart in Nadovizhovizh, dto. 70
„ Matthäus Ierischtk, dto. 50
„ Josef Kovazhizh, dtu. 60
„ Josef Wazher, dto. 40
„ Franz Schober, dto. 50
„ Martin Zhezhelizh, dto. 60
„ Josef Pürcber, dto. 20
„ Jakob Wozhcr, dto. 20
„ Michael Bradkovizh, dto. 20
„ Mathias Kullovizh, dto. 60
„ Josef Kostreuz, dto. 40
„ Martin Gaswoda, dto, 40
„ Lukas Urbas, dto. 20
„ Mathias Gossenza, dto. 50
„ Jakob Gaswoda, dto. 50
„ Johann Ambroschizh, dlo, 40
„ Jakob Belle, dto. 4«
,, Johann Welle, dto. 40
„ Gregor Wochte, dto. 40
„ Joses Klopzhar. dto. 20
Fr. Anna Zimmermanzhizl», dlo, 40
Hr. Mart in Stampft, cto. 40
„ Jakob Millauz, dlo. 40
„ Josef Wochte, tto, 40
„ Anton Ambrofchizh, dto, 40
„ Martin S i e g e l , dto. 20
„ Barthel Kopsche, dto. 20
,, Josef Gaswoda, dlo. 40
„ Mathias Köstnel, dto. 20
„ Johann Wissi,'k, dlo. 50
,, Iovann Schuniz, dto. 70
„ Marl in Aaswoda, dlo. 40
„ Franz Kastrcuz, dto 9U
„ Johann Radouizhovizh, dlo. 40
„ Franz Welle, dlo. 20
„ Josef Merkuscha, dto. 90
,, Andreas Kouazhiz!,, dto. 20
„ Franz McrovizI?, dlo. 40
Fr. Marg Wozhcr, dto. 20
„ Ursula Wozhcr, 0to. ' 20
Hr. Malhias Wozher, dto. 20
„ Josef Strombl, dlo. 50
Johann Griviz'sche Armcustiftung 50
Hr. Marl in Gimpel, dto. 40
„ Johann Gimpel, dto. 40
Fr. Anna Dciganz. dlo. 20
Hr. Mathias Echuskrschizh, dto. 60
,, Josef Fabian, dto. 20
„ Johann Kastell!;, dto. 20
„ Mathias Wouko, dto, 20
,. Franz Zinkes, dto. 50
„ Anton Stern ischa, dto. 20
„ Josef Supanz, dto. 20
„ Iobann Dcrqanz, dto. 20
„ Josef Stcrnischa, tto. 60
„ Josef Sittar, dlo. 50
„ Johann Ddlak, dto. 20
„ Josef Perschina, dto. 40
„ Franz Gollod, dto. 20
„ Johann Fuchs, dto. 4«
/, Franz Schmeidcg, dto. 60
„ Johann Purrbar, dto. 20
,, Josef Ierschc, dtu, 20
„ I°sef Sttuns, dlo. 20
,. Johann Krakkr, dto. 20
„ Johann Nowak, dto. 2«
„ Malhias Fintes, dto. 20
„ Anlon Mesnarzhizh, dto. 20
/, Josef Purebcr, dto. 20
„ Johann Gimpel, dto 20
„ Franz Pirz, dto. ' 20

G u l d e n
Hz. Johann Gorsche, Grundbes. 20
,, Johann Luser, dto. 40
,, Anton Pangre, dto. 20

Summa «5.600

B e i m f. k. S t e u e r a m t e in Laas .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen 5570
Hr, Kajetan Konz, Lokalkaplan 50
Die Lokaliekiräe in Babenfelü 20
Hr. Anton Prcuz, Grundbes. . 20
„ Thomas Kraschouz, dto. 20
„ Martin Markouzhizh, dto. 20
„ Jakob Skerbez, dto. 20
„ Jakob Modiz, dto. 20
„ Lukas Debcllak, dto. . 20
„ Johann ^nto, dto. 20
Fr, Maria Schrei, dto, 20
,, Anlon Kraschouz, dlo. 20
„ Lukas Komidar, dto. , 20
,, Barlhl. Kondare, dlu. 20
„ Anton Urbizh, dto. 20
,, Andreas Kondare, dto, 40
„ Georg Kraschouz, dto 20
„ Martin Kordisch, dto. 20
„ Matlhäus Gregl̂ rz, dio. 20
Fr. H>aria Nauschel, dio, 20
Hr, Thomas Konlare, vlo, 20
„ Johann Kraschouz, dto. 20
„ Georg Sterbcz, dto. 20
„ Lukas Haze, dto. 20
„ Simon Haze, dto. 20
„ Johann Lchnidcrschizh, öto. 20
„ Andreas Schrei, dlo, 20
„ Georg Palzüizh, dlo, 20
„ Gregor Schrei, dto, 20
,, Lorcnz Laurizh, dlo. 2„
„ Andreas Micheuzliizl,, dlo, 2<>
„ Josef Skerdez, dto. 2«
„ Lukas Laurizh, dto. 20
„ Anlon Drobnizh, dlo. 20
„ Gregor Prenz, dto. 20
„ Matthäus Salier, dto. 20
,, Paul Ußenig, dto. 20
„ Michael Troha, dto. 20
„ Michel Inl ih^r, dlo. 20
,, Mathias In t i> , r , dto. 20
„ Andreas Sakraischck, dlo. 20
„ Bartl)!. Sakraischct, dto. 20
„ Ioha»n B.,rnl,n, dto. t!0
„ Antun Tomz, dto. 20
„ Bartl)cl Kraschouz, dtu, 50
,, Andreas Koroschez, dto, 20
„ Johann Kosch>.k, dlo. 40
„ Mickael Elrukl, otc,, 20
„ Lukas Knapp, dlo. 20
„ Malthaus Koroscdez. dlo, 20
„ Johann Iakopin, dlo. 20
„ Marl in Zaller, dlo. 20
„ L, rcnz Gezhai, dto. 2»
„ Malhias Pikounig, dto. 20
„ Mickacl Klanzhar, dlo 20
„ ^kic Slraschischar, dto. 40
„ Mathias Siraschischcr, dto. 40
„ Franz Iakopin, dto. 20
„ Matthäus Tekauz, dto. 20
„ Georg Pczhck, dto. 60
„ Josef Tauscht, dto. 20
„ Johann Satraischek, dto. ' 40
„ Jakob Sliukcl, dto, 20
„ Andreas Echniderschizh, dto. 20
,, Anlon Iatopin, dto. 20
„ Michael Skrabez, dto. 20
„ Kaspar L>pouz, dto. 20
„ Georg Troha, dto. 20
„ Kaspar MIakar, dto. 20
,, Johann Tckauz, dto. 20
„ Georg Sterlc, dto. 20
„ Jakob Intihar, dto, 20
,. Matthaus Beuz, dto, 20
„ Anton Zhcrne, Kooperator 40
„ Glas Womberger, Lokalist 5»
Fr. An„a Olipizh, Magd 50
„ Gottfried Brunner, Forstmeister >00
Fr. Iosefa Brünier ,00
Die Filialkirche ^>t. Ullich m Tador 20
Die Lukalkirchc hl, Dreifaltigkeit 20
Hr. Franz Vchnidcrschizh, Grundbcs 20
„ Gregor Schega, dlo. 20

G u l d e n
Hr. Jakob Ausez, Grnndbes. 20
„ Johann Ianeschiz, dto. 20
,/ Iostf Bebar, dto. 20
„ Jakob Nelz, dto, 20
„ Anton Baraga, dto. 20
„ Andreas Schnidcrschizh, dtc>. 20
„ Jakob Baraga, dto. 20
„ Jakob Marout, dlo. 20
„ Johann Kraschouz, dto. 20
,, Johann Schurga, dto. 20
„ Mathias Sakraischeg, dto. 20
„ Antoi, Zabukoviz, dto. 20
/, Josef Satraischek dto. 20
„ Peter Osboulh, dto. 20
,, Mathias Ivanzhizh, dlo. 20
„ Andreas Lcnarzhizh, dlu. 20
„ Franz Gruden, dto 20
„ Mathias Hozhevar, dto. 20
„ Anton Modiz, dto. 20
„ Johann Sakraischck, dto. 20
,, Josef Ruper, dlo. 20
„ Franz Sakraischek, dto, 20
„ Mathias Schnidcrschizh, dto. 20
„ Mathias Strilof, dlo. 20
„ Mathias Modiz, dlo. 20
„ Kaspar Mlaker, dto. 20
„ Ieini Skcrbez, dlo. 20
„ Thomas Truden, dto 20

Summa 8230

B e i m k. t. S t e u e r amte in G u r k f e l d

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 13 120
Hr. Friedrich Gras Hartig, k. f.

Kämmerer und Major l>00
„ Ioh.mn Krczou, Grundbes. 20
,, Johann Arch, dto. 20
Fr. Maiia ^ioschizh, dto, 20
Hr. Anton Mlaker, dto. 20
„ Andres Mlater, dto. 20
„ Jakob Meka, dto. 20
„ Franz Nezhemar, dto. 20
„ Michael Pirz, dto. 40
„ Mathias Arch, dto. 20
„ Mathias Seunig, dto, 20
„ Johann Babizh, dto. 40
„ Barth. Brad.izh, tto, 40
„ Franz Seunia, dto. 2«
„ Anton Urbanzh, dto. 20
„ Josef Kopriunig, dto. 20
„ Michael Kopina, dto. 2<>
,, MichocI Koprinnig, dlo. 20
„ Jakob Pirz, dto >"<>
,, Josef Hllistouzha», dto 20
Fl, Maria Widmar, dtt'. 2S
H>, Franz Schnioerschizl), dto. 20
,, Franz Stcrqar, dto. ß<)
Fr. Maria Morolt, dlo, 20
pr. Johann Wresitz, dlo. 40
„ Josef Ietzman», dto. 20
„ Markus Kürin, dto. 20
„ Franz Gcrschak, dlo. 20
Fr. Maria Kürin, dto. 20
Hr Anton Ledinschek. dto. 20
,, Johann Prach, dto. 20
,, Anton Simonzhizh, dto. 2s
,, Anton Simonzl,izh, dto. 2»
,, Josef SlmonzliizI,, dto. 20
,, Slefan Nezhmann, dlo. 20
„ Johann Arch, dto. 20
„ Mathias Waßel, dto. 20
„ Johann Slarz, dlo. 20
„ Johann Laurinscheg, dlo. 20
,, Johann Herzog, dto. 20
„ Josef Bulkoviz. dto, 20
„ Anton Boschizh, dto. 20
„ Josef Marolt, dto. 20
„ Josef Geier, dto. 50
Fr. Maria Hanslik, dlo. 40
Hr, Johann Plavanzh, dto. 20 .

Summa !4 ?^

Hiczu die bei den übrigen k. k. Kaffen
geschehenen und bereits nachgewie- .̂
scncn Einzeichnungen mit 8 N 3 ^ ,

ergib« sich die Tolalsumme mit 2,30s.<>


